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Pitsch, patsch, platsch! Der Regen pochte gegen das große Wohnzimmerfenster, an das Kari und ihr kleiner Bruder Bela ihre Nasen drückten und dabei lustige Spuren auf der Scheibe hinterließen. Durch die Wipfel der Bäume konnten sie den Spielplatz sehen, doch leider hatten heute nur die Regentropfen auf der Rutsche Spaß.


Schon den ganzen Tag regnete es in Strömen. Waren die großen, grauen Wolken am Himmel etwa traurig, und konnten deshalb nicht aufhören zu weinen? Schließlich waren auch Kari und Bela traurig. Traurig vor Langeweile. Die Geschwister hatten alle Spiele gespielt, die ihnen eingefallen waren. Sie hatten gemalt, gepuzzelt und musiziert. Sie hatten ihre Kuscheltiere verkleidet und eine Höhle gebaut. Jetzt fiel ihnen wirklich nichts mehr ein.


„Mama, wann können wir endlich wieder draußen spielen?“, fragte Kari nun schon zum hundertsten Mal.


„Wenn der Regen vorbei ist“, antwortete Mama murmelnd. Sie war auf dem Sofa in eine Zeitung vertieft.
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Nachdenklich hob Mama den Kopf und sah einige Sekunden aus dem Fenster. Dann erschien ein Lächeln auf ihren Lippen.


„Ich hab eine Idee! Möchtet ihr vielleicht ein Buch mit mir anschauen?“, winkte sie die Kinder zu sich herüber. Das ließen sich Kari und Bela nicht zweimal sagen. Mit einem lauten „Au ja!“ kehrten sie Fenster und Regen den Rücken zu. Flink kuschelten sie sich zu Mama auf die Couch. Mamas Bücher waren einfach die besten und niemand las so spannend vor wie sie.
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